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zielt werden fol. — In der Sonnabendſoirse des 
Fürſten Bismarck deutete derſelbe an, daß er in der 
Papiergeldfrage den Bundesrath bewogen, Bayern 
nicht zu maforiſtren. Als Beweis für feine con. 
cillatoriſche Haltung gegen Bayern führte er das 
Factum an, daß er ſich nach dem Friedensſchluſſe 
von 1866 vergeblich bemüht habe, Bayern die Kriegs, 
contribution von 30 Millionen zu erſparen; er ſei 
überſtimmt worden. — Fürſt Carl von Rumä⸗ 
nien, welcher mit der Kaſſerin Auguſta in Wien 
zuſammentrifft, wird in etwa acht bis zehn Tagen 
bei ſeiner Gemahlin in Neuwied eintreffen. 

— Seitens des Kriegsminiſteriums iſt an die 
Commandanturen für die eingehenden Feſtungen 
Coſel, Graudenz, Stettin, Erfurt, Wittenberg, 
Minden zc. die ſofortige Aufhebung der Rayonbe⸗ 
ſchränkungen verfügt worden. Die auf Grund der 
Rayonvorſchriften ausgeſtellten Verzichtleiſtungs⸗Re⸗ 
ſerve ſollen, mit entſprechendem Löſchungsvermer! 
verſehen, den betr. Grundbeſitzern gegen Quittung 


Teleg. Depeſchen ber Danziger Zeitung. | 


nzigen Modification, daß der Stärkezoll 
erſt am 1. he 1877 wegfällig wird, ara 
erbalten. Der Antrag des Abg. Hoverbeck auf 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage wurde 
in namentlicher Abſtimmung mit 134 gegen 98 
Stimmen abgelehnt. Zwei weitere Anträge, 
welche den Eintritt der Zollreform für den 1. 
Januar 1875 und den 1. Januar 1876 fixiren 
wollten, wurden gleichfalls abgelehnt. Nackte 
Sitzung morgen. 


5 Deutſchland. 

* Berlin, 23. Junl. Fürſt Bismard 
hat vom Kaiſer einen längeren Urlaub erbeten und 
ohne Zweifel auch erhalten. Ja dieſer Thatſache Letzteren erfolgt durch amtliche Bekanntmachung. 
läge nichts Ungewöhnliches, wenn ſie nicht von Um⸗ Um die aufgegebenen feſten Plätze ihres Charakiers 
ſtänden begleitet wür de, welche des Reichskanzlers zu entkleiden, ſoll zunächſt von den einzuebnenden 
parlamentariſche Anbänger bedenklich ſtimmen. Sie] Feſtungswerken die Paſſage geöffnet werden. — Be» 
deuten an, daß der Fünſt ſich verdroſſen über Ein- hufs Feſiſtellung, ob und welche Gebäude und Grund. 
flüſſe am eigentlich lettenden Ort äußere, deren Trag- | ftüde dem Militärſtecus erhalten bleiben follen, reſp. 
weite er nicht unterſchätzen dürfe. Die Weigerung zur anderweiten Verwendung disponibel geſtellt wer⸗ 
des Reichstages, das Militärgeſetz zu erledigen, habe] den können, treten jetzt Localcommiſſlonen unter Be. 
höheren Orts fo ſehr verſtimmt, daß dieſen Gefühlen theiligung ämmtlicher Reſſorts der Militärverwal⸗ 
vor dem Parlamente ein Ausdruck gegeben werden | tungen zuſammen. 
mußte, wollte der Reichskanzler nicht als deſſen Mit- Oſtrowo (Rgsbz. Poſen), 21. Juni. Wie die 
Ichuldiger erſcheinen. Es wird zugegeben, daß der „Germ.“ berichtet, hat der hieſige Landrath im Namen 
Fürſt in der Hitze des parlamentariſchen Gefechte] der Regierung dem vom Erzbiſchof angeſtellten 
mehr geſagt, als er ſpäter verantworten mochte. Geistlichen bei fünfzig Thalern Strafe, den Pri⸗ 
Bezeichnend für die Situation, welche das Militär⸗ vatreligionsunterricht in der Kirche zu ertheilen 
geſet geſchaffen, iſt es, daz in der Umgebung des verboten. 

— auf eine Winterſeſſion des Reichstages zur Straßburg, 19. Juni. Die linkorheiniſchen 
rledigung dieſer wichtigen Vorlage gerechnet wird. Forts gehen raſch ihrer Fertigſtellung entgegen. Am 
— Der bayeriſche Bundesraths Bevollmächtigte] weiteen vorgeſchritten ſind die beiden Feſten Ober⸗ 
äuftle telegraphirte heute um die Zuſtimmung und Mittelhausbergen, denn ihnen fehlt nur noch 
einer Regierung zu § 18 des Münzgeſetzes. die innere an Sa im vertheidigungsfähigen 


an hofft Seitens bayeriſcher Abgeordneter auf eine] Buftande für den Noth 
zuſagende Antwort, wenn auch am Münchener Hofe 
einflußreiche Perſonen alle Hebel in Bewegung fepen, 
um einen ſolchen Beschluß zu hindern. — Der 
frühere württembergiſche Miniſter, Abg. v. Varn⸗ 
bühler, wird neben dem Geheimrath Weißhaup! 
sie einer der Candidaten für den . 
Chancen ha r Snterpe 235 en 
der unter den Schutz des Briefgeheimniſſes 
geſtellten Zeitungsabonnentenliſten und der Maßre⸗ 
elung von Unterpoſtbeamten ſoll erſt am Mittwoch 
— werden. Vielfach wurde heute im 
Reichstage angenommen, daß bereits Mittwoch der 
Seſſionsſchluß erfolgt und aus dieſem Grunde die 


eit des Rheins. Dieſelben 


bunden. Die beiden vor einiger Zeit in Angriff ge⸗ 


bie, nädften | Herbit ebenfalls 7218 ſei Le m 


wird. Es ſcheint, daß die Franzoſen recht lebhaftes 
Intereſſe an unſeren Befeſligungsarbeiten nehmen, 
denn es wurden vorgeſtern bei zwei ſehr angeſehenen 
hieſigen Bürgern Hausſuchungen vorgenommen, da 
die Militärbehörde in Erfahrung brachte, daß die⸗ 
t i ſelben einen Fortsbeamten mittels Beftehungdurd 
Beantwortung der Interpellation unter einem eine hohe Summe (2000 55 zur Ausfolgung 
plauſiblen Vorwande ad calendas graecas ver- feines genauen Feſtungsplanes zu beſtimmen 
ſchoben wird. — Ein guter Theil der Petitionen, ſuchten. 
welche an den Reichstag gelangten, find verſchwunden. 
Der Hergang iſt folgender: Die betreffenden Pe⸗ 
titionen And nicht der Petitionscommiffion, ſondern 
den Commiſſariengruppen des Hauſes für den Etat 
übermittelt worden. Dieſe erklärten ſich jedoch als 
incompetent, und weil gut Ding Weile haben will, 
dauerte dies fo lange, bis der Seſſtonsſchluß herbel⸗ 
kam. — Die Reſolution des Abg. Mosle zum 
Marineetat, welche verlangt, daß die Kriegs ⸗ 
marine zu Reparaturen von Schiffen die einheimiſche 
Inpuſtrie heranziehen ſolle, iſt gutem Vernehmen 
nach auf Wunſch des Admiralitätchefs, General 
v. Stoſch eingebracht worden. Die Mehrheit des 
— wird derſelben zuſtimmen, well damit die 
örderung des einheimiſchen Schiffbaues er» 


miffion von Ingenieuren, Gelehrten und Gründern 


Herrn Cotard die Ermächtigung zu bewilligen, die Alt 
Reife zu unternehmen, welche fie in den zwiſchen 1-5 J. 4, 6—10 J. —, 1120 J. 1, 21-30 J. 2, 
renburg und Samarkand gelegenen Provinzen des | 31-503. 2, 51—70 J. 4, über 70 J. 3. ts 
Kaiſerreichs zu machen die Abſicht haben. In Folge ſächlichſten Krankheiten nach ſtar 
deſſen wurden den kaiſerlichen Behörden die noth⸗ bald nach der Geburt 3, an Abzehrung 2 Kind., an 


ausgehändigt werden. Die Aufforderung an die O 


von Metz und Elſaß von allen Pilgern begrüßt. 


richtig. Der Ton der Note ſei zurückhaltend, aber 
ſehr klar und feſt. „Univers“ behauptet ferner, auch 
Oeſterreich babe einen ähnlichen Proteſt eingelegt. — 


all befinden ſich aber ſämmt⸗ k 


ch macht große Anſtrengungen, Halt im Lande zu ge⸗ 
winnen, um wo möglich die Malorität in dem bald 


nommenen Waſſerforts Illkirch und Wanzenan ſollen bedeutend den 


tion haben beſchl d efährlichen Einfluffe ; 
CC 
Wosenblätter entgegen ze wirken, ein Tageblatt Bu e 


8 2 
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eine erſte Erforſchung unter dem Schutze der Staaten der Beſitzthümer anzugeben und hinzuzufügen, ob die 
zu machen, durch welche fie zu gehen haben. Nach] Beſitzer im Lande wohnen oder nicht. Es ſoll ferner 
ihrer Rückkehr würden fie einen Entwurf veröffent- in dem Berichte Aufſchluß darüber gegeben werden, 
lichen, welcher mit den erſten topographiſchen Studien in welcher Weiſe das ia fremdem Beſitz befindliche 
die örtlichen Hilfsquellen ſowohl vom Geſichtspunkte Elgenthum bewirthſchaftet und namentlich wie die 


der Arbeiten, als von dem der Vortheile, die —7 8 6 
Boden, Minen u. a. Conceſſionen entſpringen kennen, wie auch eine Mittheilung 
bezeichnen würde. Dieſer Entwurf müſſe einer Com⸗ 


Waldungen beaufſichtigt und behandelt werden, gleich⸗ 


über das Verhältu “z 


zwiſchen den Befigern und ihren Arbeitern gewünſcht 
wird, damit man bei Beurtheilung der Vor⸗ oder 


vorgelegt werden und alsdann wäre eine finanzielle Nachtheile bei dem Uebergange ſchwediſchen Eigen⸗ 
Geſellſchaft zu gründen. Die Studien wücden wahre thums in fremde Hände ſolche Verhältniſſe in Er⸗ 


ſcheinlich 18 Monate erfordern, die Ausführung der wägung ziehen kann. 
mittelaſiatiſchen Eifenbahnen zwiſchen Orenburg und 


Peſchawar 6 Jahre. Hierauf antwortete Fürſt Orlow Danzig, den 25. Juni. 


am 20. Juni: „Ich mache mir ein Vergnügen dar⸗ 


IStatiſtit] Bom 13. Juni bis incl. 19. Juni find 


aus, Sie zu benachrichtigen, daß der von Ihnen an 
mich gerichtete Brief dem Kaiſer unterbreitet wurde, De ge „ (et — 
und daß Se. Maieflät geruhte, Ihrem Sohn fo wie 33 Berfonen. digeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. Dem 


wendigen Befehle ertheilt.“ 


unter 1 Jahr 18, von 


— Heute begeben ſich über hundert Deputirte und Brechdurgfau 4 Kind. an a n e 
nach Paray-le⸗Monial, um vom sacré coeur dle ſucht 2 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der dul 


Wiederherftellung der päpſtlichen Macht und bie 
Wiedergeburt Frankreichs zu erflehen. — Laut 
„Univers“ war das polniſche Banner auch in 
Paray⸗le⸗Monial aufgepflanzt und wurde wie bie 


Zwei Generale in Uniform waren unter den Pilgern. 
— Ranc wird ſchon in nächſter Woche vor das erſte 
Kriegsgericht des Seine⸗Departement geladen. — 
„Univers“ behauptet eine Nachricht der florentiner 
Armonia, daß der Herzog von Broglie im Namen 
der Intereſſen und Rechte Frankreichs gegen die for 
genannte Aufhebung der Klöſter proteſtirt habe, ſei 


ſtande 
Preiſen Alles verkauft. 


Die Prinzeſſin Klotilde iſt geſtern in Paris ange⸗ 
ommen. 


England. 
London, 21. Juni. Die conſervative Partei 


an andern chroniſchen Krantheiten 2 Erw., an Alters ⸗ 
eines Schuſſes durch das Kreuzbein auf dem 
1 Erw. 


Wolle. 


Oſtero de, 23. Juni. Zweiter Mar Gejammt 
fuhr der beiden ER ehren 2225 f — 


2000 C. 
K see 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Juni. Angekommen 5} Uhr. 
Erz. v. 28. ert I 
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Ocker. Bartnotem 05 
Wechſelers, Lond. 6.195/ 6.19% 


Belgier Wechſel: 7817. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 24. Juni. 


Barom. Temp.. Wind. 


Stärke. Himmel sanſicht. 


7 5 rn Tara bedeckt. 
— 335,9 J 13,3 0%. ſchwach beiter, Thau. 
Stoczeim. 3849 L. 13, SW ſchwach halb heiter, 
Moskau. 329.0 13,4 0 mäß ig bewölkt. 
Nene .. 385,8 3 0 ſchwach beter. 
tee 2375 LI wach heiter. 
nigsberg 355.3 14,05% f- ſchw. heiter. 
.. en i en ah nö g 
chweden. Bro gane bed ub e. 
Stockholm, 17. Juni. Durch Nundſchreiben „u... 388 1250.80 cw. — 
vom 12. d. M. haben die betreffenden Behörden vom — 0 12% W mäßig bew ast. Nm. Gw. 
r ke enke) 
„J. Bericht über die im Lande befindlichen Grund» Baden 3240112 . 
Rüde und Güter, welche im Beſitze von Auslän- er 5337 19 5 mäßig Den ei Drang, 


dern find, einzufenden, ſowie dabei den Taxwerth 235, 11, 80N W 
EEE re TEE EEE TREE EEE TEE LETTER. 


Teiergen, die Stricke, geſchnallten Lederriemen, Hufe 

i mac. eiſen, findet ſich letzt nur noch verein, mehr und 

si ink S in kult trachtet] mehr ſtrebt a je den Sale Bien 
2 10 na . . Dazu rechnen wir allerdings nicht d 

barkeit der einzelnen Objecte, 3 = zu bilden N gs nicht die 


icken, voll eblätterten Roſen von Gold, di 
Eultivirung einer beſtimmten Specialität TR dicken, voll aufg n Gold, die 


von Greif in Pforzheim auf glatte Armbänder ge⸗ 
und Hanau, nächſtdem Stuttgart und Schwäbiſch⸗ zadt Pi a unfehlbar Kleider, Aermel und 


die Haut mit den ſcharfen Goldblättern zerreißen 
müßten, auch nicht den Charivari von Blüm⸗ 
chen, Medaillons, kleinen Geräthen, mit wel⸗ 
chen Roncler eine einzige Broſche belaſtet hat 
aber die hübſchen einfachen zarten Blätter und Zweige, 
mit denen Kolb ſeine Sachen verziert, würde gewiß 
eine wähleriſche elegante Dame nicht zurückweſſen. 
Wähleriſch aber darf man in vielen Dingen nicht, 
l at ring muß en fein ee 
guten, geſchmackvollen oder gar keinen. e Bou⸗ 
welche an einem einzigen Dre Tau en von kleinen Blümchen verſchledenfarbigen 
oldes, mit leichtem und ſtärkerem Oxyd, mit Per 
len ꝛc. zu bunter Wirkung gebracht, find ſehr zier⸗ 
lich und kunſtvoll gemacht, beſonders die Arbeiten 
von Biſſinger, eine Berechtigung auf Anerkennung 
durch den gewählten Geſchmack haber ſie indeſſen 
entzüd nicht. Weit beffer verwenden fi diefe Goldblüm⸗ 
— Lille 8 chen zu Umrahmungen von Rococogeſchmack, zu den 
1 ieöften offen auf ber ruft tragen können. kleinen reizenden Emailmalereien, welche Frey aus 
l die 5 nun der Herzenswunſch verſagt werden, Breslav aus ſtellt. Dieſe Arbeiten find überhaupt 
5 ran — ſich darauf capriciren, alle Caſte- allerliebſt, fie cultiviren das zierliche Barock Lud⸗ 
Goldschmied — N wigs XV. und XVI. äußerft geſchickk und verfländ« 
Auch für Landlente uekiſchen Muſtern zu arbeiten? nißvoll. Die relzenden Malereien, die fubtilen Gold» 
. 1 dar für Kleinſtädter muß geſorgt 
abe ben Geſchuag an U tasgewerbe nur die Auf Aörtge beutfche Geſchmeide, das beſte Stüd der Aus 
gabe, Diefer sche aumälig zu heben und zu ver⸗ ſtellung, den Schmuck von Corallen in Gold erwähn⸗ 
edeln. Dieſer nen beſonderg die Hanauer ſich ten wir bereits. 
e it 915 er den Dutzendartikeln In der Fabrication unechten Schmucks und ele⸗ 
manche 50 5a De fl eine elegante Dame ganter Modewaare zu Halbtoiletten, ſo wie der 
allenfalls tragen könnte. Mn er zu grobe Naturg⸗ Prachtſtücke von Pierre de Straß, mit denen Then 
Usmus, die goldenen Vogelneſter mit den Berl! terköniginnen ſich ſchmücken, beherrſcht Frankreich 


re bis d 1 e 
lichen Spende für die Braut, li t 
Einſe nungs- Andenken, füllen = Ratbengefcenke, 


acbeiten ftellen ſich weit individueller dar, als das R 


dieſer Engländer ganz reizeud, es ſcheint, daz ſelbſt 


* 


ganz allein das Gebiet. Hierin liegt feine beſondere 
Stärke, da kommen alle Vorzüge des Volkes und 
feiner Arbeit, die reiche unerſchöpfliche Erfindungs⸗ 
gabe, die Sucht mit neuen Effecten zu brilliren, die 
genialen Würfe der ſauberen und eleganten Aus füh⸗ 
rung zur Geltung. Die falſchen Brillanten verſte⸗ 
hen die Pariſer ſo wunderbar täuſchend nachzubilden, 
daß oft nur die Walluußgröße der Diamanten, Ru- 
binen, Saphire und Smaragden uns von der Werth⸗ 
lofigkeit dieſer Steine überzeugt. Dieſe Pierres de 
Straß find eigentlich doch mehr als bloßer Theater⸗ 
tand. Faſt alle D 


rüh 
fin 


aum vorkommen bürf- 
ten, mit Brillanten, lein eee Perlen und 
eiſt iſt das effectvoll⸗ 


ſchwarzen Perlen als Eicheln wohl werth ſein, in 
edlem Material nachgebildet zu werden, wenn dies 
nicht vielleicht ſchon die Copie eines echten ſein ſollte. 
Die funkelden Geſchmeide von prismatiſch geſchliffe⸗ 
nen Stahlſternchen, Teinturiers originelle Arbeiten 


giebt es da zu Dutzenden. 


Kleine glänzende Sterne, Roſetten, Nadeln und 
Colliers von ſchwarzem geſchliffenen Glas fluß macht 


ſind ſehr ſchön, es liegen gro 
da und geſchliffene, größer als jetzt die Wiener 
Semmel, was übrigens in Ausſtellungs zeiten nicht 
viel bedeuten will. Die Damenwelt ſuchl die Schmuck⸗ 
Aube lic 1 18 1 — Auslagen, der 
einheitlich und geſchmackvoll aufgebaute franzöſiſche 
Salon für Jouaillerie, Bite ie SE 

tivausfiellungen der Pforzheimer und Hanauer find 
ſtets belagert. Ein feineres Damenpüßlikum Liebe 
äugelt mit den öſterreichiſchen Brillanten. 


Silber mit einem Griffe von Topas oder Berg⸗ 
cryſtall, auch Käfer und Wanzen, deren Leib aus 
einem einzigen Steine beſteht, 


mit Füßen von Silber, 


Die ſchottiſchen Steine 
ge unbearbeitete Stücke 


e, ſelbſt die Collec⸗ 


Offene 
Elementarlehrerſtellen. 


An unſeren Elementar ſchulen find einige 
Stellen moͤglichſt bald zu beſetzen. Wir for- 
dern demnach qualifichhte Lebrer — ſowohl 
evangeliſche als auch katboliſche — welche 

ch um dieſe mit einem Anfangsgehalt von 

dotirten Stellen bewerben wollen, 

auf, uns baldiaſt ibre Metdungen nebft Zeugs 
niſſen einzuſenden. 

Danzig, den 16. Juni 1873. 


Der Maaiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 

Erſte Abtbeilung, 
den 17. Juni 1873, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Nobert Kloß in Firma Nobert Kloß 
> ber kaufmänniſche Concurs eröffnet und 

r g der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 
16. Juni 1873 feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
en 27. Juni 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im dem 8 No. 17 des Ge⸗ 
1 vor dem gerichtlichen Com⸗ 
Hrn. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Ralh 
Jorck anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
ters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab 
eben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
zatb zu beſtellen und welche Perſonen in 
elben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz ober Gewahrſam haben, oder welche 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
an denſelben zu verabfolgen oder zu 
„vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 

bis zum 25. Juli 1873 einſchließ⸗ 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 

Anzeige zu machen, und Alles mit 

etwaigen Rechte, ebendahin 

zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 

ober andere, mit denſelben gleichberechtigte 

Gemeinſchuldners haben von 

den in Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 


ea. 2900 K. beſtem raffinirtem Rüböl und 
ca. 1200 K. 85 Petroleum 
ſoll in dem auf 


Mittwoch, den 2. Juli e., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
Termin — 25 werden. Die Offerten mit 
der Aufſchrift: „Offerte, betreffend die Liefe⸗ 
— N. Beleuchtungs⸗Materialien“ und die 
Proben ſind vor Beginn des Termins ein⸗ 
Die Bedingungen liegen vorber 


5 kr aße aus und werden, gegen 
a Rattın g der Copialten, auch abſchriftich mit: 
* Neufabrwaſſer, den 22. Juni 1873, 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Schwabe. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Marienburg, 
erſte Abtbeilung, 
den 20. Juni 1873, Vormittags 11% Ubr. 

Ueber das Vermögen der Putzhaͤndlerin 
Garcilie Behrendt geb. Spieckhol; 
* iſt der kaufmänniſche Concurs 

abgelür ten Verfahren eröffnet und der 

der Zahlungseinſtellung auf den 20. Juni 
cr. feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
IR der Juſtizr t9 Bank vierſe bſt beſtellt 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 1. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhand ungszimmer No. 4 det Gr 
richtsgebäudes vor dem Commiſſar Herrn 
Kreie⸗Richter Krebs anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge üver 
die Beibehaltung des ernannten einſtweiligen 
Verwalters und zur Beſtellung des befini- 
tiaen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben de verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitze der Gegen 
zum 11, Juni cr. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe hier 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 

en te, ebendahin zur Concursmaſſe 
defaben glekhbereötigte Oltubiger des Ge 
glei tigte ger des Ge; 
meinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
Age befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
machen. (1761) 


Bekanntmachung. 
Bufsloe Verfügung vom 14. d. Mts. find 
heute folgende eingetragene Firmen: 
No. 51. Jacob Casper David, 
» 54, Carl Herr. 
64. en Hirſch, 
68. Salomon Kurzyneli, 
73. Friedrich Wilhelm Adolph Mol⸗ 
denhauer, f 
75. Leſſer Lo⸗wenſtein, 
142 Fer Ferdinand Queitſch, 
83. Hirſch Loewenberg, 


85. Casper Cohn, 
„133. Martin Thomas Willich, 
s 139. Carl v. Cſarnowski, 
148. Martin v. Szyszko, 
149. Albert Moldenhauer, 
153. Julius Itzig, 
„156. Wilhelm Walbrach, 
s 161. Iſidor Salomon, vorm.: F. W. 
opatka, 
« 162. Ferdinand Marquardt 
in unſerm Firmen⸗Regiſter gelöſcht. 
Straßburg Weſtpr., den 14. Juni 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ufolge Verfügung von heute iſt in unſer 

Regiſter für Sinragungen der Aus⸗ 
ſchließung der Gütergemeinſchaft unter Kauf 
leuten sub No, 37 eingetragen, daß ber 


ER 5 


Kaufmann Simon L. Levy zu Briefen für 


ſeine Ehe mit Erneſtine, geb. Levy, durch 
Vertrag vom 24. April 1873 die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was 
die Ehefrau während der Ebe durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke oder auf andere Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben foll- 
Eulm, den 21. Juni 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1864) 


Vom 1. Juli cr. ab tritt ein birecter Güter 
verkehr zwiſchen den Stationen Danzig, Neus 
fahrwaſſer und Königsberg einerſeits und 
Wien reſp. Florisdorf andererſeits via 
Bromberg ⸗Inowraclaw⸗Oderberg in Kraft. 

Der dieſerhalb unter der Bezeichnung 
„Preußiſch⸗Oeſterreichiſcher Verband⸗Güter⸗ 
Verkehr“ hier ausgegebene Tarif iſt von den 
Verband⸗Stationen zu beziehen. 

Bromberg, den 20. Juni 1873. 


Königliche Direction der 
a Oſtbahn. 
Die 2 Vieh⸗Auctlon 


des landw. Conſum Vereins Czerwinsk e. 
G. findet am 286. Juni. Vorm. 9 Uhr, auf 
dem Bahnhof Czerwinsk ftatt. 

Zum Verkauf kommen 1 Hengſt, 9 Bullen, 
14 Kübe, 20 Färſen, 8 Vollblut⸗Southdown⸗ 
Böcke, 40 engl. Schweine und Ferkel. 

Specielle Verzeichniſſe vom 1. Juni ab 
auf Verlangen. 


. Amerikaniſche Coupons 


von Bundes⸗Anleihen, ſowie Eifen- 
bahn⸗Prioritäten 
werden von mir realiſirt und 
ſtelle ich Wechſel 
auf ſämmtliche Hauptpläge der Nord» 
amerikaniſchen Union aus. 


Gekündigte Bundes Obliga⸗ 
tionen laut ausliegender offizieller Lifte 
werden von mir bezahlt. 


Morris Frank, 
Baukgeſchäft, 8. Franzöſiſcheſtr. 8, 
BERLI 


Huündstagsferien⸗Reiſe 
nach Thüringen 


mit Schülern, vom 15. bis 26. Juli er. 


Anmeldung bei C. Niefel, Berlin, Neue 
er Grün aße 22 1 ee, Yen, 


otterie Ae 


wa 
1. Nia Zn 
1 4 K. 7 

H. Goldberg. 


„ Yıs 1 9 5 * 
Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 


R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter*) 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz, 
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) Benellungen nimat entgegen: 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
gegenüber der Börſe. 
FCC. EIEREEETNE 
Der Badearzt in Iſchl, 
Hr. Dr. Hirſchfeld, 
empfiehlt ſowohl die Malz⸗Bäderſeifen 
als die Malz⸗Toilettenſeifen des Hof, 
lieferanten Johaun Hoff zu Berli 
ſeinen Kunden zum Gebrauche wäh⸗ 
rend des Badens und bei der Toilette 
behufs Kräftigung der Muskeln und 
Verſchönerung der Haut. Nicht min⸗ 
der empfehlenswerth hält er die Malz: 
omade zur 8 des Haupt. 
baares, da letztere nicht blos das Haar 
weich und ſchön macht, fondern — was 
ſehr wichtig — den Kopf rein erhält. 
Beſtell nehmen an Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 


Saenger in Dirſchau, und J. Stel: 
ter in Pr. Stargardt. 5 


Damen⸗Coſtüme jeder a werden 


angefertigt Berboldſcheg. 1, 2 Tr. bei 
Auguſte Dieball, früher Frohwerk. 

Daſelbſt können ſich junge Damen, 
die das Zuſchneiden der Schneiderei 
erlernen wollen. melden. 


Flottholz, 


ca. 60 Ctr. I. Klaſſe und 100 Ctr. II. Klaſſe 


offerirt billig 


ft 
M. Schirmer, 
Thorn, 


afer. 


Jedes beliebige Quantum ge⸗ in Bündeln von 25 Stück und in beliebigen Partien, welche auf dem 
ſunden ſchwer. Futterhafer offerirt Speicher „die Krone“, Ifter Boden, in 


J. Kegler, 


Hundegaſſe 79, 


Alle Poſtanſt 
a fe Expedition des „Berliner Ackionalr.“ 
ie Expedition des „Berlmer ACHONAIT. 


Im Verlage von Richter & Harraſſowitz in Leipzig erſcheint vom 1. Full ab Looſe zur annöve ch en 
Die Literatur, ferde⸗ ee; mh. 


Wochenſchrift für das nationale Geiſtesleben Lotterte, Ziehung am 29. 
a 55 Gegenwart. . Juni, à 1 Thlr., ſind zu 


Herausgeber: haben in der Exved. d. Ztg. 


Hermann Riotte und Dr. Paul Wislicenus. G' 1 feln un m gegeret Dans Star: 


toffeln ſind in größeren und kleineren 

Preis pro Quartal Thlr. 1. 18 Sar. Poſten billig zu verkaufen am Kuhthor am 

ER 8 Reit fi bie age ve ni rg = Pe 1 EEE \ 
en Gebieten des Lebens zu vertreten. — Probenummern find in allen Bu gen 

Ein gutes, braunes 


f reußiſche Boden⸗Credit⸗Actien Bank. Kutſch⸗ und Arbeits⸗ 


ir machen hierdurch bekannt, daß die am 1. Jul d. J. fälligen Coupons unſerer 
unkündbaren Hypothekenbrieſe, wie kündbaren Hypothekenſchuldſcheine Newfonundländer Hund werden gekauft. 
es fallide Adreſſen werden verſiegelt 


in Danzig durch den Danziger Bankverein auer 30. 1888 in ber arena 


vom 15. Juni ab eingelöſt werden. erbeten. 
Berlin, im Juni 1873. 


Die Direction. 


Berliner Actionair. 


Redacteure: J. Neumann. E. Freystadt. 
Bureaux: Beuth ⸗Str. 17. 


In wohlwollender Anerkennung feiner Zwecke gefördert von verſchiedenen mittel⸗ 
baren und unmittelbaren Behörden des Staates, von einer Reihe von Handelskammern 
und von den hervorragendſten und ſolideſten Bankfirmen und Induſtriellen in allen Thei⸗ 
len Deutſchlands, dient der „Berliner Actienair‘ notoriſch mehr wie jede andere 
Zeitſchrift der Aufgabe 


dem ruhigen, ernſten Capitaliſten 
at prompten, reichhaltigen, ſachkundigen a vorxum 
unabhängigen und deshalb durchaus zuverläſſigen Berich⸗ 
ten, Kritiken und Ueberſichten (Courszettel, Verlooſungsliſten ꝛc 


eingeſchloſſen) über die Lage des Capitalmarktes, wie über die Situation der einzelnen 
Geſellſchaften, Anſtalten auf dem großen Gebiete des Bank, Eiſenbahn⸗, Berg⸗ und 
Hüttenweſen und der geſammten Induſtrie, ſowie der Gemeinden und Staaten, bier 
rathend, dort warnend zur Seite zu ſtehen. 

Der „Berliner Actionair“ ſucht und findet deshalb auch in allen Kreiſen, 
welche den vielen Schwankungen der Speculation fernſtehen und auf eine 


ſolide und doch gewinnbringende Kapitalanlage 


mehr Werth legen, als auf momentanen Coursgewinn, täglich neue Freunde. 

Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird der „Berliner Actionair“ 
feiner Aufgabe treu bleiben und er darf de halb um fo mehr auf eine za nlreiche Zus 
nahme feiner Leſer rechnen, als ſich nach dem traurigen Ausgange der großen Specula⸗ 
tionsperiode die Zahl der ſoliden Kapitalisten ſicherlich wieder ſtark vermehren wird. 


70 fad Schafe u. Ham⸗ 


mel ſind zu verk. auf dem 


Dom. Czechoczin b. Rheda, Weſtyr. 
ine für ſich allein beſtehende Befipung in 
& der Marienwerd. Niederung, 400 Mor⸗ 
gen pr. groß, ſehr gut arrondirt, gegen 100 
Tolr. Grundſteuer, mit guten Gebäuden und 
— — iſt far 52,000 d zu verkaufen. 
äheres unter No. 1685 in der Exped. dieſer 


telle⸗Geſuch. 


Zeitung. 


biete, wo ts 
und ee 
Geltung kommen. Derſelbe ift jederzeit bes 


reit, ſich perſoͤnlich vorzuſtellen. © 
werden erbeten sub Lit. E. W. 2 


restante Gr. Zünder. 


erſte Juſpectorſtelle 


in Schwarzwald bei Skurcz iſt ſofort zu 

beſezen. Carl Herrmann. 
Ein tüchtiger erſter In⸗ 

fpector findet zum 1. Juli c. 


Engagement bei gutem Ge⸗ 
halt. 


Der „Berliner Actionair“ eriheint wie bisher, Mittwochs und Sonnabends 8 
nach der Zoͤrſe, 12 bis 20 Seiten großen Zeitunasformats ſtark. Tramitz, 
Mit dem Schluß des Quartals wird in Voll ſtändiges Inhalts⸗ Gnewin b. Merſin. 


Klempnergeſellen. 


Mehrere tüchtige Bauarbeiter, aber nut 
ſolche, finden bei gutem Accord oder per 
— Reg. 10 Ge: Lohn dauernde Beſchäf⸗ 

gu 


H. Keleh in Dirſchau. 


Ein unverheiratbeter Brennerei⸗Führet mii 


owie a. m. | 
Apparat vertraut und guten Zeugniflen ver⸗ 0 


verzeichniß geliefert zur Erleichterung des Nachſchlagens früherer Mittheilungen 
und Beſprechungen. 
Der Abonnementspreis von 


Einem Thaler pro Quartal 


incl. PoRauffälag (urch die Briefträger FUEL ins Haus geliefert 1 Thlr. 2 S8 
6 Pfg.) bleibt unverändert. 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes, ſämmtliche Zeitungs⸗Spediteure und 


4 a jeden, wünfcht zum 1. A 5 . 
Beitung 


(Kölniſches Haarwaſſer) 


hat bereits allſeitigen Anklang und großen Abſatz gefunden, den es auch ſeiner 
außerordentlichen Wirkungen wegen verdient. 

Daſſelbe verhindert nicht nur den Ausfall und das Grauwerden der 
Haare, ſondern befördert auch deren Bachsthum, macht fie geſchmeivig und 
lockig; beſeitigt den Milchſchurf und andere Ausſchläge bei Kindern, Schinnen 
und Schuppen hei Erwachſenen binnen 3 Tagen, iſt Schutzmittel gegen Kopf: 
erkältung, bei Migraine und Kopfweh eine wahre Wohlthat, wirkt überhaupt 
belebend auf das ganze Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen und iſt das 
ſeinſte Tollette⸗Mittel. 


Reflectirende wollen ihre Adreſſen 
unter No. 1846 an die Exp. dieſer 
einſenden. 

in nicht zu junges anſtän⸗ 
E diges Mädchen wird zum 
Betriebe einer Milcherei und 
Stütze für die Hausfrau von 
ſofort bei einem Gehalt von 
60 Thlr. pro anno gefucht.i 
Offerten werden erbeten unter 


Per Flaſche 20 r. — 6 Fl. 34 % gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung. i. 0 75 
Berlin, Charlotteuſtr. 19. Seer und Fabricanten H. Haebermann & Co. in Köln am Rhein. 1863 5 2 Exped. > — 8 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelder franco. I einer Billa in Eiſenach mit Garten und 
— ——— = ſchöner Ausſicht find parterre und in der 
% 6 eren Etage gut möblirte Zimmer für ben 
Sommer zu vermietben. Näheres bei 
Medieinalräthin Schwabe, 
iſenach A 99 o. 


In Carlikan b. Zoppot, vis-A-vis 
dem Gute, iſt während der Bade⸗ 
Saiſon eine mͤblirte Wohnung 
zu sermiethen. 


Actien⸗Brauerei Kl. 


Heute Mittwoch und 
Concert. 
— . — 3 Ubr. 3, Keil. 


Donnerſtag, den 3. Juli d. J. 


Anmeldungen bei einem der Unterzeichneten. 


A. F. W. Heins. C. Mallon. M. Schirmer. 


an Dana 


ammer. 
eitag 


2.5 


Fpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt hrieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Neue patentirte Remontoir⸗Uhren 


pecialität 


Eigenes Genre bee Wabeitanten, 
ür d billigen Betrag von 25 Franken verſenden wir 
lung = anne ea: = ute, ſehr praktiſche, patentirte Remontoir⸗Uhr mit 
vollkommen neuem Syſtem für bie Zeiger icbtung am Bügel, die Schale aus feinem Metall, 
Eylinder⸗Werk mit 4 Rubinen. Dito in flbernem Gehäufe zu 30 Franken. 
Dito auch in ier Schalen. Der Preis dieſer letzteren wird nach dem Gold⸗ 


Gewicht, Fason und Verzierung der Gehäuſe berechnet. 
tens Beſtellangen erhalten angemeſſenen Disconto und Termin. 


Joannot, Perret, 
Murten (Schweiz). 


Auction mit ca. 7000 Stück polniſchen 
Getreide⸗Säcken. 
Donnerftag, den 26. Juni 1873, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich für auswärtige Rechnung aus einer Streitſache in öffentlicher 
Auction meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen: 


ca. Siebentauſend Stück gute polniſche Getreide, 
Säcke 


Seebad Zoppot. 


Mittwoch, den 25. Juni, 
Nachmitt. 4 Uhr: 


vor dem Kurhauſe 


egen France⸗Beſtel⸗ 


Coneert. 


Entree 3 Kinder 14 
5 . Bobs, 


Fun die Wittne Sudt in Bantau 75 ei 
gegangen von R 2 , C. 9.31 1 
5 Get 1 . Fee 10 . 
1 Ag, Garnicht 15 F. Bufammen 10 f 


Se. 
Exped. der Danziger Zeitung. _ 
3 beabſichtige in kurzer Zeit 
Dirſchau zu verlaſſen und erſuche 
alle diejenigen, welche mir noch für 
ärztliches Honorar ſchuldig find, Das: 
ſelbe baldigſt zu überfenden, da ich am 
I. Juli ſämmtliche 5 dem 
— zur Einkaſſirung über 
gebe. 
Dirſchan, den 24. Juni 1873. 
Wittwe Emilie Hiller. 
u ———__ —-—-—-—¾ —öö̃—ẽ 
Redaktion, Druck und Verlag von 
W. Kafemaun in Danzig. 


der Brandgaſſe 
Adolf Gerlach, Mäkler. 


No. 7, lagern. 


